
  

 

Diese I�f	r�ati	� wurde v	� �	�pete���e�tru� ��	�a�dbau �iedersachse� G�bH (���)  Bah�h	fstra"e 15 b  27374 
Visse�h*vede  Te�, 04262/9593100 i� Rah�e� des Pr	4e�tes 5Erarbeitu�g v	� Beratu�gsi�ha�te� f8r die �ieders9chsische 
Bi	diversit9tsberatu�g u�d weitergehe�de Qua�ifi�ati	� v	� Beratu�gs�r9fte�; ver*ffe�t�icht, 

Arte�stec�brief         Sta�d> 12,2,2024 

�e��arte� f	r arte�reiches Gr	��a�d 

 

Arte�reiches Gr8��a�d wird i� �iedersachse� 8ber die ��	rege�u�g 5 u�d AU�@ G� 5 verg8tet, 
Daf8r �uss der Aa�dwirt �edig�ich vier  sechs 	der acht Pf�a��e�arte� der �e��arte��iste auf der 
Gr8��a�df�9che sicher �achweise�, Die F*rderpr	gra��e �ache� �ei�e V	rschrifte� f8r die 
Bewirtschaftu�g der F�9che, Ei�e A�saat der �e��arte� ist a��erdi�gs u�tersagt, 

�e��arte� u�d �e��arte�gruppe� �u� �achweis v�� arte�reiche� Gr	��a�d 

 Deutscher �a�e Wisse�schaft�icher �a�e 
1 �uc�uc�s1Aicht�e��e Si�e�e f��s
cucu�i 

2 Su�pfd	tterb�u�e Ca�tha pa�ustris 

3 Bre��e�der Hah�e�fu" Ra�u�cu�us f�a��u�a 

4 Sch�a�ge�1Wiese���*terich Bist�rta �ffici�a�is 

5 Su�pf1Schafgarbe Achi��ea ptar�ica 

6 �	h�1�rat�diste� Cirsiu� ��eraceu� 

7 Segge�  Si�se�  Stra�dsi�se� Carex spec,  Scirpus spec,  B��b�sch�e�us spec, 
8 Gr	"er u�d Strau"b�8tiger Sauera�pfer Ru�ex acet�sa� R� thyrsif��rus 

9 Gew*h��iches Ruchgras A�th�xa�thu� �d�ratu� 

10 Scharfer Hah�e�fu" Ra�u�cu�us acris 

11 Wiese�1Schau��raut Carda�i�e prate�sis 

12 Gew*h��iche Schafgarbe Achi��ea �i��ef��iu� 

13 R	t1��ee Trif��iu� prate�se 

14 H	pfe���ee  ��ei�er ��ee  Fe�d1��ee �edicag� �upu�i�a� Trif��iu� dubiu�� T� ca�pestre 

15 Ga�a�der1Ehre�preis Ver��ica cha�aedrys 

16 Wiese�1P�atterbse !athyrus prate�sis 

17 V	ge�1Wic�e Vicia cracca 

18 ��ei�e Brau�e��e Pru�e��a vu�garis 

19 Spit�1Wegerich P�a�tag� �a�ce��ata 

20 @argerite !euca�the�u� spec, 
21 �rieche�der G8�se� A$uga repta�s 

22 F�	c�e�b�u�e Ce�taurea spec, 
23 H	r���ee !�tus spec, 
24 ��appert	pf Rhi�a�thus spec, 
25 Echtes Aab�raut Ga�iu� veru� 

26 Witwe�b�u�e  S�abi	se u�d Teufe�sabbiss &�autia'Scabi�sa'Succisa 

27 Hai�si�se !u(u�a spec, 
28 Fraue��a�te� A�che�i��a spec, 
29 D	�de�gew9chse (au"er Wiese�1�erbe�) Apiaceae (	h�e A�thriscus sy�vestris) 
30 Aab�raut  wei" b�8he�d (au"er ��ette�1

Aab�raut) 
Ga�iu� spec,  wei"b�8he�d (	h�e Ga�iu� apari�e) 

31 Gras1 u�d Su�pf1Ster��iere Ste��aria gra�i�ea  S� pa�ustris 
32 ge�b b�8he�de �	rbb�8t�er �it Eu�ge�b�8te� 

(	h�e A*we��ah�) 
Crepis spec,  Hyp�chaeris radicata  !e��t�d�� 
spec,  Picris spec,  Trag�p�g�� spec,  Sc�r(��era 
hu�i�is  Hieraciu� spec, 
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Methode für die Erfassung der Kennarten im Rahmen der Förderprogramme 

Die Grünlandfläche muss einheitlich bewirtschaftet werden, die Förderung von Teilflächen ist nicht 
möglich. Der beste Kartierungszeitraum ist von Mai bis Juni.  

Für die Aufzeichnung wird die längst mögliche Linie gedanklich über die Fläche gelegt und in zwei 
Abschnitte geteilt (siehe Skizze). Auf dieser Linie schreitet man die Fläche ab und erfasst in einem 
etwa zwei Meter breiten Streifen links und rechts der Linie die Arten. Dies erfolgt jeweils für 
Abschnitt 1 und Abschnitt 2 separat. Bei einer ungleichmäßigen Form der Grünlandfläche kann die 
Linie auch gebogen sein. Ein drei Meter breiter Randbereich der Fläche wird nicht berücksichtigt, 
befinden sich auf der Fläche Sonderstandorte wie Gräben oder feuchte Senken, zählen die Arten 
in diesen Bereichen jedoch mit.  

Beispiele für Flächenbegehung und Erfassung für das Grünland Kennartenprogramm (Erfassung der 
Kennarten erfolgt jeweils in dem rot markierten Korridor).  

Das Vorkommen der Kennarten wird stichprobenartig von den Kontrollstellen kontrolliert. Die 
Kennarten-Pflanzen sollten deshalb möglichst häufig vorkommen, damit sie bei der Kontrolle nicht 
übersehen werden. Eine Dokumentation der Pflanzen anhand von Fotos mit Standortdaten ist zu 
empfehlen.  

 

Hilfe für die Bestimmung 

„Bestimmungshilfe Blumenwiese“ des 
Niedersächsischen Landesbetriebes für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN): 
www.nlwkn.niedersachsen.de/veroeffentlichungen-
naturschutz/broschuere-blumenwiesen-

foerderung-von-artenreichem-gruenland-
46264.html  

Apps: Flora Incognita und Obsidentify. 

 

 

 

 

 

Fragen an den Betrieb 

Welche Kennarten wurden auf dem Betrieb 
schon bestimmt? 

Auf welchen Flächen sind viele Blühpflanzen 
anzutreffen? 

Welche Gründlandflächen sind besonders nass 

oder sehr trocken? 

Welche Flächen werden extensiv 
bewirtschaftet?  

Auf welchen Flächen sind die Erträge niedrig? 

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/veroeffentlichungen-naturschutz/broschuere-blumenwiesen-foerderung-von-artenreichem-gruenland-46264.html
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/veroeffentlichungen-naturschutz/broschuere-blumenwiesen-foerderung-von-artenreichem-gruenland-46264.html
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/veroeffentlichungen-naturschutz/broschuere-blumenwiesen-foerderung-von-artenreichem-gruenland-46264.html
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/veroeffentlichungen-naturschutz/broschuere-blumenwiesen-foerderung-von-artenreichem-gruenland-46264.html
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Förderung 

Im Rahmen der Ökoregelung 5 wird das Vorkommen von mindestens vier Kennarten honoriert. 
Die Antragstellung und Nachweis erfolgen jeweils für ein Jahr. 

Die Prämienhöhe beträgt 240 €/ha und kann mit BV 1 sowie anderen AUKM Programmen 
kombiniert werden.  

Erfassungsbogen für Ökoregelung 5: Anlage K Kartierbogen GN5_ÖR5 - Download (PDF, 0,07 MB)  

 

Über AUKM GN 5 „Artenreiches Grünland“ wird das Vorkommen von mindestens sechs Kennarten 
honoriert. Bei diesem Programm ist der Landwirt mit der Fläche fünf Jahre gebunden und muss Art 
und Weise der Bewirtschaftung der jeweiligen Flächen in einer Schlagkartei festhalten. 

Die Höhe der Prämie beträgt bei sechs Kennarten 351 €/ha und bei acht Kennarten 459 €/ha. 
Diese Förderung ist mit BV1 und anderen AUKM kombinierbar.  

Erfassungsbogen für AUKM GN 5: Kennartennachweis GN5 5 jährig - Download (PDF, 0,25 MB). 

Schlagkartei, auszufüllen bei Teilnahme an GN5: Schlagkartei GN5 - Download (PDF, 0,16 MB) . 

 

https://www.sla.niedersachsen.de/download/193845/Anlage_K_Kartierbogen_GN5_OeR5.pdf
https://www.sla.niedersachsen.de/download/194477/Kennartennachweis_GN5_5_jaehrig.pdf
https://www.sla.niedersachsen.de/download/193868/Schlagkartei_GN5.pdf

